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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Xv vÜVom Anarchismus in Deutſchland

Halle 20 Auguſt
Die Verhaftung des Schloſſers Schäwe in Berlin und ſeines

Genoſſen des Mechanikers Dräger hat ſelbſtverſtändlich die
Frage wach gerufen ob der Anarchismus in Deutſchland in letzter
Zeit vielleicht gleich nennenswerthe Fortſchritte gemacht habe wie
in England Belgien Frankreich und Jtalien und ob wir uns in
Deutſchland wohl ähnlicher Schreckensthaten zu verſehen hätten
wie ſie das Ausland in jüngſter Zeit leider in allzu großer Zahl
aufzuweiſen hat

Die Frage wird ohne Weiteres nicht zu beantworten ſein es
iſt aber jedenfalls nicht angebracht allzu ſchwarz in die Zuknuft
zu ſehen ſondern der Gefahr muthig in s Geſicht zu blicken und
ihr da wo ſie ſich zeigt mit Entſchloſſenheit entgegen zu treten

Es iſt an dieſer Stelle bereits früher wiederholt betont worden
daß gewiſſe Zeitungen und vor Allem ein Berliner Depeſchen
bureau die öffentliche Meinung dutzendfach in der frivolſten Weiſe
dadurch beunruhigt haben und ſie noch beunruhigen daß ſie bei
dem geringſten Anlaß die ſchlimmſten Nachrichten über A ſchläge
von Anarchiſten verbreiten Nachrichten von denen ſich ſpäter
herausſtellt daß ſie gänzlich unbegründet oder zum mindeſten ſtark
übertrieben ſind Der Zeitungs Redakteur welchem eine derartige
Nachricht zumal wenn es kurz vor Schluß des Blattes iſt zugeht
vermag dieſelbe unmöglich noch auf ihre Richtigkeit hin zu pruüfen
und ſo gehen derartige Senſationsnachrichten in hunderte von
Zeitungen über und werden von Tauſenden und Abertanſenden
geleſen und geglaubt

Es gewinnt leider den Anſchein daß auch bei dem Berliner
Bombenfund von Berliner Senſationsblättern wieder einmal

ſtark übertrieben worden iſt Die beiden Granaten welche die
Polizei bei Schäwe gefunden hat waren ungeladen Wenn die Polizei
in der Stadt Nachforſchungen nach ungeladenen Granaten anſtellte
ſo könnte ſie ſolche zu Hunderten finden und zwar in Haushal
tungen die auch nicht im Entfernteſten mit den anarchiſtiſchen Um
trieben in Verbindung zu bringen ſind Selbſt in zahlreichen
Reſtaurationslokalen ſtehen ſie frei und offen auf den Tiſchen um
in friedlicher Weiſe als Zündholzbehälter oder Aſchenbecher zu
dienen Bei ehemaligen Artilleriſten wird man ſie häufig finden
man behandelt ſie als ein Erinnerungszeichen aus der Militärzeit
und hat ſie in irgend einer Weiſe für einen häuslichen Zweck nutz
bar gemacht Selbſt Granaten aus den Kriegsjahren ſind noch in
großen Mengen in Berliner Haushaltungen zu finden ſie werden
als ſchätzbare Andenken aus der Ruhmeszeit des deutſchen Heeres
aufbewahrt Wenn man unn anch zugeben muß daß der Anarchiſt
Schäwe nicht in dieſem patriotiſchen Sinne ſeine Granaten auf dem
Kleiderſchrank paradiren ließ ſo kann man andererſeits unmöglich
annehmen daß ein anarchiſtiſcher Führer zudem ein kluger und
ruhig überlegender Mann als welcher Schäwe geſchildert wird ein
Mann der weiß daß er unter polizeilicher Beobachtung ſtegt
Sprenggeſchoſſe die verbrecheriſchen Zwecken dienen ſollen frei
und Jedermann ſichtbar auf den Schrank ſeiner Wohnung ſtellt in
der er jeden Augenblick einen polizeilichen Beſuch erwarten kann
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Ein ſolches Verhalten wäre nur bei einem Manne der ſich geradezu
nach dem Gefängniß ſehnt oder bei einem Spitzel erklärlich
Es mag ſein daß Schäwe gegen das Werfen von Bomben im
Allgemeinen nichts einzuwenden hat aber ſo wahnwitzig zu ver
fahren ſeine Vomben in einem Miethszimmer zur Schau auszu
ſtellen das iſt mehr als man von einem anarchiſtiſchen Führer
erwarten kann

Von einem Theil der Preſſe werden aus Anlaß der jüngſten
Ereigniſſe allgemein bekannte Dinge als Thatſachen behandelt
durch welche die Polizei im höchſten Maße überraſcht worden ſei
So hätten erſt die Hausſuchungen zu der Entdeckung geführt daß
die Berliner Anarchiſten mit ihren ausländiſchen Genoſſen
in engſter Verbindung ſtehen Man braucht aber nur den
Berliner Sozialiſt das Organ aller Revolutionäre oder im
Auslande erſcheinende Anarchiſtenorgane zu leſen um über dieſe
enge Verbindung unterrichtet zu ſein Jn dem Sozialiſt werden
Adreſſentafeln mit den Namen der Vertrauensmänner aus allen
möglichen Orten veröffentlicht es werden lange Artikel in den
anarchiſtiſchen Blättern über die beſte Organiſation der inter
nationalen Verbindung und der Zugänglichmachung des Adreſſen
materials zum Abdruck gebracht und nun ſoll die Polizei erſt durch
die Hausſuchungen zur Kenntniß dieſer in der ganzen Welt be
kannten Thatſachen gekommen ſein

Denſelben Werth hat die Entdeckung der geheimen Zuſammen
künfte auf dem Lanbengebiet Kamerun Datz die Anarchiſten
außer ihren öffentlichen Verſammlungen auch geheime Beſprechungen
abhalten und ſeit Beſtehen der Bewegung abgehalten haben iſt
natürlich längſt bekannt und ſchon vor Monaten hat die Polizei
auf demſelben Lanbenterrain das jetzt plötzlich als Rendezvous der
Verſchwörer entdeckt worden ſein ſoll mehrere anarchiſtiſche
Falſchmünzer längere Zeit beobachtet und ſchließlich verhaftet

Aus Alledem ergiebt ſich daß es mit deur Bombenfnund
ebenſo wenig etwas zu ſein ſcheint wie mit dem aufgefundenen
Schriftwechſel der dentſchen und ausländiſchen Anarchiſten oder
mit der Aufſpürung des Ortes Kamerun wo die Anarchiſten
ihre geheimen Zuſammenkünfte gehabt haben

Der Umſtand daß über die Anarchiſten überhaupt und über
die anarchiſtiſche Bewegung im Beſonderen vielerlei unrichtige Nach
richten in die Zeitungen lancirt werden kann ſelbſtverſtändlich nicht
ohne Einfluß darauf ſein die Gefahr nnausgeſetzt im Auge zu
behalten Gehen wir was den Anarchismus in Deutſchland betrifft
zehn Jahre und etwas weiter zurück ſo finden wir daß von den
bekannteren Perſonen der ſächſiſche Reichstagsabgeordnete Moſt der
erſte war welcher ſich zur anarchiſtiſchen Lehre bekannte und für
den politiſchen Mord Propaganda machte Moſt der ausgewieſen
wurde ließ ſich bekanntlich in Amerika nieder wo er ein wahres
Mordlehr Burean einrichtete deſſen Beſucher vornehmlich Deutſche
waren Dort wurde die Verfertigung und Anwendung des Spreng
ſtoffs gezeigt die Fabrikation von Bomben gelehrt und was der
gleichen Dinge mehr waren Die amerikaniſchen Behörden haben
dieſem Unweſen gegenüber ſich lange Zeit gänzlich neutral verhalten
erſt als die anarchiſtiſchen Bombenattentate in dem eigenen Land
gebiet überhand nahmen wurde Moſt und Genoſſen das Handwerk
gelegt Nach dem furchtbaren Attentat auf dem Nenumarkt in
Chicago welches über vierzig Menſchen das Leben koſtete wurden
dann die Führer der Anarchiſten auf das Schärfſte verfolgt und

ſieben von ihnen endeten in Chicago mit einem Male am Galgen
Ein Geſinnungsgenoſſe Moſt s Reinsdorff unternahm im

Herbſt 1883 den bekannten VBerſuch den Kaiſer Wilhelm I bei der
Hinauffahrt zum Niederwalddenkmal zu tödten doch mißlang der
Verſuch glücklicherweiſe und Reinsdorff endete unter dem Beil

Das nächſte Attentat welches in Deutſchland und im Auslande
ungeheures Aufſehen erregte war die Ermordung des Polizeiraths
Numpff in Frankfurt a M im Jannar 1885 durch den Schuh
machergeſellen Lieske Lieske hat ebenfalls unter dem Beil ge
endet Wohl Alle welche der Verhandlung gegen Lieske beigewohnt
ſtanden unter dem Eindruck daß Lieske an der Ermordung Rumpff s
zwar Antyheil vielleicht den Hanptantheil habe daß er indeſſen ver
ſchiedene Helfershelfer gehabt haben müſſe Von letzteren hat man
niemals wieder etwas gehört

Nach dieſer Zeit iſt es in Deutſchland einige Jahre ruhig ge
weſen da trat ſpäterhin die Spaltung im Lager der Sozialiſten
ein und ein Theil der Unabhängigen iſt im Laufe der Zeit voll
ſtändig ins Lager der Anarchiſten übergegangen Der in Berlin
erſcheinende Sozialiſt war urſprünglich nicht das Organ der
Anarchiſten ſondern der Unabhängigen erſt nach der Flucht des
oft genannten Buchdruckers Werner ins Ausland änderte ſich das
und ſeitdem iſt das genannte Blatt das bisher einzige Anar
chiſten Organ in Deutſchland

Außer dieſem Preßorgane haben die Anarchiſten in Berlin eine
Centralſtelle für die Unterſtützung derjenigen Familien deren
Häupter Freibeitsſtrafen verbüßen Derſelben ſtand zuerſt der
Metalldreher Wegener vor jetzt ein gewiſſer Koehler Durch
ſchnittlich liefen für die anarchiſtiſche Centralſtelle monatlich 400
bis 500 Mark ein Ein Theil des Geldes kam aus Frankreich
das meiſte aus England und Amerika Daß die Berliner Anar
chiſten mit den franzöſiſchen Beziehnngen unterhielten bewieſen
deutlich dieſe Geldſendungen

Jm Herbſt 1893 fanden in Berlin anarchiſtiſche Volksverſamm
lungen ſtatt in denen häufig ein Cigarrenarbeiter Hermann das
Wort ergriff der allgemein als das Haupt der Berliner Anar
chiſten gilt Eine Anzahl anarchiſtiſcher Leſe und Diskutirklubs
wurde ebenfalls zu dieſer Zeit begründet namentlich in den Vor
orten Berlins z B in Weißenſee ſollen dieſelben gediehen ſein
Dieſe Diskutirabende finden in der Regel Sonnabends ſtatt Jn
dieſem Jahre haben die Berliner Anarchiſten verſucht die Bewegung
die ſich auch in Süddentſchland zu entwickeln anfing in Nord
deutſchland auszubreiten So ſollte am vorigen Sonntag in
Altonga ein anarchiſtiſcher Leſe und Diskutirklub gegründet
werden Der anarchiſtiſche Agitator Bender welcher den Auf
trag hatte ſpeziell Mitteldentſchland zu bearbeiten iſt be
kanntlich dieſer Tage hier in Halle verhaftet worden Jn Süd
deutſchland ſollen in den letzten Wochen eine Anzahl ſozialiſtiſcher
Klubs zum Anarchismus übergegangen ſein ſo der Klub Vor
wärts in Maunheim

Jn Berlin hat man Schäwe Dräger und den Schloſſer
Camien in Haft behalten die übrigen in den letzten Tagen ver
hafteten Anarchiſten und Sozialiſten ſind nach ihrer Vernehmung
wieder entlaſſen worden da die Hausſuchungen in ihren Wohnungen
nichts Belaſtendes ergeben haben

Wir haben bereits früher öfter darauf hingewieſen daß die
deutſche Polizei über die Anarchiſten und ihre politiſche Bewegung

Am Ziel
Roman von H Waldemar

9 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Baronin Hildegarde lag in ihrem Boudoir träumend in

einem Seſſel Sie hatte das meergrüne ſchillernde Gewand
mit einem weißen Negligee vertauſcht die weichen Falten
ſchmiegten ſich eng an ihre ſchöne Geſtalt die kleinen Füße
zierten goldgeſtickte Atlasſchuhe und das ſchöne röthlichblonde
Haar war zur Nacht loſe geordnet ſo das es in einzelnen
Strähnen ihr über Bruſt und Nacken fiel Sie hatte die
Zofe früh entlaſſen um ungeſtört zrübeln zu können und
hatte ſich dann fröſtelnd unweit des luſtig flackernden Kamin
feuers niedergelaſſen

Eine heftige Unruhe hatte ſich ihrer bemächtigt ſeit
Konſtantin ſie an der Thür ihres Boudoirs verlaſſen und
geſagt hatte Du wirſt der Ruhe bedürfen Hildegarde
deshalb will ich Dich nicht mehr beläſtigen Zum erſten
Male trennte er ſich von ihr nur durch einen Händedruck
und was ſie ſonſt als läſtig empfunden ſeinen Gutenachtkuß
entbehrte ſie heute ſchmerzlich Oder würde er auch heute
der Gewohnheit folgen die ſie allabendlich am Bettchen
ihres Kindes zuſammentreffen ließ Würde er das nie
Verſäumte auch heute thun und ſich dann erſt für die Nacht
von ihr trennen Sie ſprang empor Gewiß wartete
r drüben auf ihr Erſcheinen und ſie vermochte noch

ernSe öffnete mit unſicherer Hand die Verbindungsthüre

nach ihres Knaben Schlafgemach das dicht an das ihrige
grenzte und trat leiſe kaum hörbar in den matterhellten
Raum Der dicke Teppich dämpfte ihre Schritte und ihr
Ange nicht raſch genug ſich an das herrſchende Halbdunkel
gewöhnend unterſchied anfangs keinen Gegenſtand deutlich
trotzdem ſchritt ſie vorwärts langſam zwar doch wie Je
nand der auch mit geſchloſſenen Augen ſeinen Weg und ſein

Ziel finden kann Da ſtockte ihr Fuß eine Geſtalt erhob
ſich von dem Bettchen des Kindes es war ihr Gemahl der
mit tief gebeugtem Haupte auf den ſchlafenden Knaben nieder
ſah Ein klagender Laut zitterte durch den ſtillen Raum

ein unterdrücktes Schluchzen brach ſich Bahn aus des
Mannes ſchmerzerfüllter Bruſt dann wendete er ſich zu gehen

Konſtantin
Wie Geiſterhauch klang es zu ihm herüber er hielt
e dritt an und lauſchte während ſeine Hand die Augen

edeckte

Konſtantin erklang es von Neuem
Da wendete er ſich jäh um der Bann war gebrochen
und eilte ſie mit beiden Händen abwehrend durch die

zweite Thür hinaus
Die Baronin ſtand wie erſtarrt einer Bildſäule gleich

mitten im Gemach erſt allmählich kam ſie zum Bewußtſein
daß ſie nicht geträumt hatte Sie eilte an das Bettchen
kniete an derſelben Stelle nieder die ihr Gemahl ſoeben
verlaſſen hatte und indem ſie ſich über ihren Liebling
niederbeugte bemerkte ſie daß das kleine Kiſſen von Kon
ſtantins Thränen feucht war Eine heilige Scheu erfaßte
ſie des alten Generals Worte klangen ihr dumpf und
ſchwer im Ohr und doch verlangte ihr Herz nach einer
anderen Liebe als die man ihr bot Sie hatte gewähnt
abgeſchloſſen zu haben mit dem Jugendtraume ſie hatte ge
glaubt die Leere ihrer Ehe die Erkenntniß unendlich elend
zu ſein durch ein glänzendes Leben zu verdecken durch unnahbares bochmüthi es Weſen ihren Schrei nach Glück zu

betäuben Arme thörichte Frau Das Glück war ihr ſo
nahe ſie brauchte nur die Hand auszuſtrecken um es zu er
faſſen ſtatt deſſen jagte ſie einem Schemen nach den ſie
nie erreichen würde und nie erreichen durfte

Ein inſtinktives Gefühl ihres eigenen Unwerths ließ
ſie ſich erheben von der Stelle die ihr Gemahl vor ihr
inne gehabt Jhre Lippen flüſterten Herr führe mich

nicht in Verſuchung während ſie noch einen letzten Blick
auf den kleinen Schläfer warf der eben das Geſichtchen
wendete und mit ſüßer Stimme flehte Papa bleibe bei
uns gehe nicht fort Die Baronin zuckte jäh zuſammen
wie der Blitz durchflog es ihr Herz Wie wenn er Dich
verließe wenn er ſich weigerte ferner neben Dir zu leben

Ein Dämon raunte ihr zu daß ſie daun ihrem Herzen
folgen könne

Die Baronin blickte ſich entſetzt um Hatte Jemand
ihr dieſes Wort in teufliſcher Bosheit zugerufen um ſie zu
martern zu quälen Gab es denn überhaupt ein Glück
wenn ſie ihn dem ſie Treue geſchworen hinausjagte
Würde ſie weiterleben können mit dem Vorwurf im Herzen
würde ſie je dem reinen Auge ihres Kindes begegnen können

Nein nein und dreimal nein rief ſie aus voller Bruſt
er ſoll mich an meinem Platze finden vielleicht ach viel

leicht kommt doch noch ein Tag daß ich ihm ſeine Liebe
ſeine Treue vergelten kann

Mit dieſem guten und lobenswerthen Vorſatze verließ
die Baronin das Schlafgemach ebenſo geräuſchlos wie ſie
gekommen war
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Es mochte ein Monat vergangen ſein ſeit dem Empfangs
abend bei Baron Konſtantin als Arnold Willmer in ſeinem
Atelier verweilte und ſo ziemlich die letzte Hand an ſein
großes Bild legte Der mächtig große Raum gab Zeugniß
daß ein Künſtler dort lebte denn ganz abgeſehen von den
nöthigen und unentbehrlichen Malutenſilien herrſchte in dem
ſelben eine ſolch harmoniſch ſchöne Zuſammeunſtellung von
Geräthen Teppichen Pflanzen angefangenen und unvollen
deten Bildern Büſten koſtbaren Gewändern und dergleichen
mehr daß das Gemach damit überfüllt ſchien und doch
machte es einen ungemein behaglichen Eindruck

Arnold lehnte die Cigarre in der Hand an dem Fenſter
und ließ den Blick kritiſch über ſein Werk gleiten Pinſel



5 Herbſtparade abzunehmen

Geike 7 Dienstag
deſtens informirt iſt Das möge ängſtlichen Gemüthern zur Be
ruhigung dienen Außerdem aber und das haben wir ebenfalls

on wiederholt hervorgehoben werden gerade im Schoße der
en Anarchiſten Stimmen lant welche von Gewaltakten und

Mordthaten abſolut nichts wiſſen wollen weil ſie darin und
das nicht mit Unrecht uur ein Hinderniß zu erblicken vermögen
für ihre Jdeen Propaganda zu machen

Politiſche LAleborſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Anguſt Hofnachrichten Um die große
uhr der Kaiſer geſtern früh an

gethan mit der Uniform des 1 Garderegiments z nebſt der
Kaiſerin welche die Uniform der Pommer ſchen Küraſſiere trug
vom Neuen Palais ab die Majeſtäten trafen um 88 Uhr auf
dem Bahnhof Großgörſchenſtraße ein ſtiegen dort zu Pferde und
trafen um 9 Uhr auf dem Paradefelde ein wo das Gardekorps
in zwei Treffen Aufſtellung genommen hatte Die Straßen Berlin s
ſowie die Umgebung des Paradefelds waren von einer ungeheuren
Menſchenmenge dicht beſetzt Der Kaiſer ritt die Fronten ab was
etwa Stunden Zeit in Anſpruch nahm Das Wetter war günſtig
Es fand zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt der Kaiſer führte das
1 Garderegiment z F der Kaiſerin perſönlich vor Nach der
Parade verſammelte der Kaiſer die höheren Offiziere vom ſelbſt
ſtändigen Bataillonskommandeur ab aufwärts zur Kritik um ſich
und hat ſich dem Vernehmen nach ſehr günſtig über die Parade
ausgeſprochen Der Kaiſer führte die Fahnenkompagnie ſelbſt nach
dem Schloß in Berlin zurück und wurde unterwegs überall von
den dicht gedrängten Menſchenmaſſen auf s Vebhafteſte begrüßt
Nachmittags fand in Potsdam ein Paradediner von
300 Gedecken ſtatt Während des Diners erhob ſich der Kaiſer
und trank anf das Wohl des Kaiſers von Oeſterreich mit
folgenden Worten Jch trinke auf das Wohl des Kaiſers Franz
Joſef meines treuen Freundes und Bundesgenoſſen Se Majeſtät
hurrah Nach der Parade wurden mehrere Beförderungen
innerhalb der Armee bekannt gemacht Den Abendblättern zu
fohge verſuchte eine anſcheinend den beſſeren Ständen angehörige
Frau dem nach dem Paradefelde reitenden Kaiſer bald hinter dem
Bahnhofe Großgörſchener Straße eine Bittſchrift zu überreichen
Schutzleute ſuchten ſie zurückzuhalten der Kaiſer aber hatte bie
Frau bereits bemerkt und beauftragte den Flügeladjutanten Grafen
Hülßen die Bittſchrift in Empfang zu nehmen Auf dem Rück
wege von der Parade ließ der Kaiſer in der BelleAlliance Straße
durch den Flügeladjutanten einem ärmlich gekleideten und kränklich
ausſehenden Manne der eine Bittſchrift in der Hand hielt die
ſelbe abuehmen Der Bittſteller wurde alsdann zur nächſten
Polizeiwache gebracht und von dort nach Feſtſtellung ſeiner Perſönlich
keit wieder entlaſſen

Die Rückkehr des Kaiſers wird wie der gewöhnlich
gut unterrichtete Korreſpondent der Köln Volksztg zu melden
weiß die baldige Entſcheidung über eine ganze Reihe ſchwebender
Fragen bringen Angeblich ſoll es ſich auch um die Neubeſetzung
mehrerer höherer Verwaltungspoſten handeln

Major v Francois ſowie Premierlieutenant
v Francois ſind aus Südweſtafrika hier eingetroffen Erſterer
meldete ſich geſtern nach der Parade beim Kaiſer

Jn der Disciplinarunterſuchung gegen den
Kanzler Leiſt und den Aſſeſſor Wehlau erhält das

Tageblatt von gut unterrichteter Seite folgende Mittheilungen
Danach iſt der Dr Vallentin geſtern Vormittag im Auswärtigen
Amt als Hauptbelaſtungszenge vernommen worden und zwar handelte
es ſich um die Unterſuchung gegen Wehlau Jn Sachen ca
Leiſt ſteht die Vernehmung Dr Vallentins noch bevor Wie wir
erfahren iſt übrigens der Dr Vallentin definitiv ans dem Staats
dienſt ausgeſchieden Er wird jedoch trotzdem nach Afrika zurück
kehren da ihm bereits die Theilnahme an einer Expedition ange
boten worden iſt

Gerichtsaſſeſſoren welche die Erlangung einer
Amitsrichterſtelle anſtreben ſind genöthigt um jede einzelne Stelle
beim Juſtizminiſter ſchriftlich nachzuſuchen ſobald ſie vakant
wird Derjenige Aſſeſſor welcher ſich für eine vakante Stelle nicht
gemeldet hat wird als Bewerber auch nicht berückſichtigt mag er
im Dienſtalter ſeinen Kollegen auch voranſtehen denn es wird an
genommen daß er auf die Stelle nicht reflektirt Durch dieſe Vor
ſchrift kann es kommen und es kommt oft vor daß zu
Amtsrichterſtellen im Dienſtalter jüngere Gerichtsaſſeſſoren früher

als ältere Es wird deshalb wie wir erfahren beabſichtigtbeeſe orſchrift vom 1 April k J ab zu modifiziren indem von

dieſem Zeitpunkte an ſtreng nach dem Dienſtalter die Er
nennungen in Amtsrichterſtellen vor ſich gehen ſollen ſo daß eine
Bewerbung gänzlich wegfällt Lehnt ein Gerichtsaſſeſſor die
ihm zugedachte Stelle als Amtsrjchter ab ſo wird er gezwungen
ſein eine Zeitlang zu warten bis ſeine Ernennung für eine nene
Stelle wieder in Frage kommt Wie lange dieſer Zeitraum zu be

meſſen iſt darüber ſollen noch Erwägungen im Zuge ſein Durch
das Verfahren wird auch die jetzt vorhandene Flu thvon ſchriftlichen
Auträgen um Verleihung von Amtsrichterſtellen aufhören deren
Sichtung und Erledigung einen vortragenden Rath im Juſtizmiui
ſterinm faſt allein beſchäftigt

Die verſchiedenen antiſemitiſchen Partei
richtungen ſollen zu einer einzigen deutſch ſozialen Reformpartei
noch vor dem Zuſammentritt des Reichstags vereinigt werden
Wie die Staatsbürger Zeitung mittheilt haben in den letzten
Tagen private Vorbeſprechungen zwiſchen den Herren Dr König
Liebermann von Sonnenberg Zimmermann und einem unparteiiſchen
Vertrauensmann ſtattgefunden und zu dem Ergebniſſe geführt daß
zunächſt den Parteivorſtänden bezw Vertrauensmännern der ge
nannten Richtungen ein Eintgungsentwurf zur Vorberathung
unterbreitet werden ſoll Der Parteiausſchuß der Deutſchen Reform
partei wird ſich bereits heute in Kaſſel mit dem Entwurf be
ſchäftigen ebenſo wird der Parteivorſtand der Deutſch Sozialen
demnächſt vom Vorſitzenden einberufen werden und ſich über die
gleiche Frage ſchlüſſig machen Späteſtens Anfang Oktober ſoll
dann in einer gemeinſamen Sitzung der Parteivorſtände und Ver
tranensmänner ein endgiltiger Beſchluß gefaßt werden

Jm weſtfäliſchen Jnduſtriegebiete nennt man
ſcherzweiſe die ſogenannten Nicht gedienten Caſtroper und ſagt
von Jemandem der als untauglich für den Dienſt ausgemuſtert
iſt Er hat in Caſtrop geſtanden Jn der letzten Zeit haben
ſich in Bochum und Umgegend nun Vereine der Caſtroper ge
bildet die in Wetter Ruhr ein Verbandsfeſt gefeiert haben
Der Landrath des Landkreiſes Bochum hat nun die Polizei
behörden angewieſen derartigen Vereinen da ſie die Verhöhnung
der Kriegervereine und militäriſcher Einrichtungen bezwecken und
dieſe Abſicht öffentlich in Trachten und Abzeichen bekunden die
polizeiliche Genehmigung zu verſagen und dem Umſichgreifen des
Unfuges nach Kräften zu ſteuern

Leipzig 19 Auguſt Jn gewiſſen Kreiſen der Metallarbeiter
geben ſich lebhafte Sympathien für die Sache der Anarchiſten
kund und in einer kürzlich abgehaltenen Metallarbeiterverſammlung
ſah ſich ſogar der überwachende Beamte genöthigt einigen Reduern
das Wort zu entziehen weil ſie ziemlich unverblümt das Attentat
auf Carnot verherrlichten Dieſer Tage ſollte nun in der Turn
halle zu Entritzſch wiederum eine Metallarbeiterverſammlung ſtatt
finden und zwar mit der Tagesordnung Politiſche Atten
tate Die Polizeibehörde hat jedoch dieſe Verſammlung verboten

Poſen 19 Anguſt Der Kultusminiſter hat die Petitionen
polniſcher Familienväter in Jnowrazlaw und im Poſener Vor
orte St Lazarus dahingehend daß in den Volksſchulen zu
Jnowrazlaw und in der Schule zu St Lazarus den polniſchen
Kindern der Religionsunterricht in polniſcher Sprache
ertheilt werde abſchlägig beſchieden

Bromberg 19 Auguſt Jm Widerſpruch zu der Rechts
aunſchauung des Berliner Landgerichts welches das Zeugniß
zwangsverfahren gegen den Redakteur des Vorwärts in
der Disziplinarunterſuchung wider Unbekannt für unzuläſſig er
klärt hatte hat das hieſige Landgericht eine über den Redakteur
des Unparteiiſchen vom Amtsgericht verhängte Strafe von 30 Mk
als zuz Recht beſtehend mit folgender Begründung beſtätigt Die
Beſchwerde des Dr Paul Petras zu Bromberg vom 6 April d J
über den Beſchluß des hieſigen Amtsgerichts vom 30 März d
durch welchen Beſchwerdeführer wegen Zeugnißverweigerung in
einem vorbereitenden Disziplinarverfahren zu einer Ordnungsſtrafe
von 30 Mk und zu den Koſten des Verfahrens verurtheilt worden
iſt wird koſtenpflichtig abgewieſen Der Beſchwerdeführer ſoll
allerdings nicht in einem Strafverfahren als Zeuge vernommen
werden ſondern behufs Vorbereitung des Disziplinar Ver
fahrens gegen einen Beamten wegen Verletzung des Dienſt
geheimniſſes Der S 69 St Pr Ordu findet aber auch für das
Disziplinarverfahren und im Vorbereitungsverfahren hierzu An
wendung Denn der 8 32 des preußiſchen Disziplinargeſetzes für
nicht richterliche Beamte vom 21 Jnli 1852 beſtimmt daß in der
Vorunterſuchung für das Disziplinarverfahren die Zeugen eidlich
zu vernehmen ſind während dieſes Geſetz für die Folgen der
Zeugnißverweigerung keinerlei Beſtimmungen trifft Hieraus folgt
daß hierfür die Beſtimmungen der Strafprozeßordnung maß
gebend ſind

Metz 18 Auguſt Heute Nachmittag fand bei Mogador
die militäriſche Weihe des vom Großherzog von Baden ge
ſtifteten Gedenkſteines eines 280 Centner ſchweren Granitblocks
ſtatt welcher an der Stelle errichtet worden iſt von wo aus König
Wilhelm I die Schlacht bei Gravelotte leitete An der Feier
nahmen der kommandirende General Graf v Häſeler die De
putationen ſämmtlicher Truppentheile und eine Anzahl patriotiſcher
Vereine Theil

r jc

Oeſterreich lingarn
Wien 19 Auguſt Sämmtliche Blätter feiern das Ge

burtsfeſt des Kaiſers in welchem ſie ein leuchtendes Beiſpiel
edelſter Negententugenden ſowie den wahren Vater ſeiner Völker
verehren und bewundern und betonen die Gemeinſamkeit der Ge

General Einzeiger für Halle und den Eaalkreis Nr 19421 Auguſt
n

fühle anhänglicher Treue und Loyalität für den Herrſcher und die
angeſtammte Dynaſtie

Frankreich
Paris 19 Anguſt Rochefort kündigt im Jntranſigeant

an er werde ſeinen bevorſtehenden Prozeß zu ſkandalöſen Ent
hüllungen über eine Reihe hervorragender franzöſiſcher Richter
benutzen Rochefort behauptet hierzu umfaſſendes Material zu be
ſitzen Jn Marſeille wurden 7 italieniſche Anarchiſten die

Hoch Caſerio Tod Caſimir Perier riefen verhaftet
Vernetles Bains 19 Auguſt Das Befinden des

Miniſterpräſidenten Dupuy wird andauend beſſer Dupuy wird
Ende dieſer Woche von hier wieder abretſen

Spanien
Madrid 19 Anguſt Die Nachrichten ans Melilla lauten

widerſprechend Von Seiten der Kabylen wird behauptet daß unter
den dortigen Stämmen große Erregung herrſche Muley Araaf
verſichert er bürge für die Ordnung und für die Reſpektirung des
ſpaniſchen Gebiets Die Spanier ergriffen Vorſichtsmaßregeln

Orient
Belgrad 19 Auguſt Das geſammte Kabinet reichte

ſeine Demiſſion ein Ueber die Annahme der Demiſſion iſt
noch nichts entſchieden

Nußland
Petersburg 19 Auguſt Die Mittheilung des Standard

daß Rußland Truppen nach Korea ſchicke und auch in der
koreaniſchen Frage ein Spezialabkommen mit Frankreich getroffen
habe iſt unrichtig Die ruſſiſche Regierung fährt nur fort im
Verein mit den anderen europäiſchen Mächten für baldige Wieder
herſtellnng des Friedens zu wirken Als der ruſſiſche Contre
Admiral Raswozow geſtern Nachmittag von ſeinem in Kron
ſtadt belegenen Landhanſe aus in den Dienſt fuhr wurde er durch
einen Gewehrſchuß ſchwer verwundet und verſtarb nach
Ablauf einer Stunde Der Mörder tödtete ſich nach vollbrachter
That durch einen Revolverſchuß Die Unterſuchung iſt eingeleitet
worden

Amorika
Waſſhington 18 Anguſt Jm Senate erklärte Sher

man daß ſich im Tarifgeſetz fünfzig bis hundert ſchwere Ver
ſehen befänden Wenn das auf Zollfreiheit des zu gewerblichen
Zwecken benutzten Alkohols bezügliche Verſehen nicht richtig geſtellt
würde ſo würde der Regierung eine jährliche Einnahme von
20 bis 30 Millionen Dollars entgehen Der Senat nahm ſodann
eine Reſolution an wonach er die Annahme weiterer Geſetze über
ſtrittige Fragen in der gegenwärtigen Seſſion für unmöglich und
für angebracht hält ſich ſobald als möglich zu vertagen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Auguſt
Militäriſches Die in dieſem Jahre ausgehobenen Rekruten

werden auf eine Beſtimmung aufmerkſam gemacht die für manchen
von beſonderer Wichtigkeit ſein dürfte Ein Rekrut der ſich in gericht
licher Unterſuchung oder im Anklagezuſtand befindet kann nicht eher
eingeſtellt werden als bis die Strafſache einſchließlich der etwaigen
Strafvollſtreckung erledigt iſt Rekruten die es unterlaſſen von einer
gegen ſie erhobenen Anklage der Militärbehörde Anzeige zu machen
werden behufs Verbüßung ihrer Strafen wieder entlaſſen ganz ohne
Rückſicht darauf wie lange ſie ſchon dienen Jm nächſten Jahre werden
ſie dann von Neuem ausgehoben und eingeſtellt ohne daß ihnen die
vorhergegangene Dienſtzeit angerechnet wird Es liegt ſomit im Jn
tereſſe eines jeden Rekruten gegen den eine gerichtliche Unterſuchung
ſchwebt ſofort ſeiner Centralſtelle davon Anzeige zu erſtatten

Für Zeugen vor Gericht Bei der Auszahlung von
Zeugengebühren werden gegenwärlig die vernommenen Zeugen
von dem gerichtlichen Kaſſenbeamten einer ſehr eingehenden
Vernehmung über ihre Erwerbsverhältniſſe unterworfen Wie verlautet
habe die Oberrechnungskammer ſich in den letzten Jahren eingehender mit
dieſem Zweige des gerichtlichen Kaſſenweſens beſchäftigt was zur Folge
hatte daß über Angaben welche von einzelnen Perſonen zur Be
gründung der Höhe ihrer Zeugengebühren gemacht worden waren
nachträglich Ermittelungen angeſtellt wurden Als dieſe ergaben daß
die Zeugen durch unrichtige Angaben ſich einen rechtswidrigen Ver
mögensvortheil verſchafft hatten erfolgte deren Beſtrafung wegen Be
truges Seit jener W wird ſtreng daran feſtgehalten daß den
Zeugen nur nachgewieſene Unkoſten und entgangener Arbeitsverdienſt
erſetzt werden

Ein recht bedenkliches Symptom hatten wir geſtern zum
erſten Mal in dieſem Sommer Gelegenheit zu beobachten Die
Schwalben fangen an ſich auf Telephondrähten und Mauergeſimſen
zu ſammeln Wenn dieſe Thierchen Abſchiedsgelüſte bekommen und
ihre Vorbereitungen zur großen Reiſe gen Süden beginnen dann iſt
der Herbſt nicht mehr fern Wir möchten aber gern ehe er ſeine
Herrſchaft unbeſtreitbar antritt noch vier bis ſechs ſchöne Sommer
wochen genießen

BGSGGGGGSGSISGGSGISIGSGGGSWEGGE X
und Palette lagen neben ihm bereit um hier und da noch
einige verbeſſernde Striche anzubringen Sein ſchönes ſorg
loſes Antlitz ſtrahlte als ſein Auge auf des Bildes Mittel
punkt ruhte Die Kinder im Erdbeerſchlag benannte er
ſein Werk nach einem gleichlautenden Märchen Ein Meiſter
in der Wiedergabe von Gottes ſchöner Natur ſchien er hier
ſein Beſtes gegeben zu haben Durch die Zweige und Blätter
hochſtämmiger Buchen und Eichen fiel die Morgenſonne
welche die kleine Gruppe die darunter ſtand hell beleuchtete
Als vollkommen gelungen waren die Kindergeſtalten zu be
trachten das bewundernde Staunen des eiwen der Schrecken
des anderen dann wieder die unverhohlene Neugierde des
dritten und beſonders die Naſchhaftigkeit des kleinſten im ge
ſchlitzten Höschen das ſich während des allgemeinen Staunens
emſig über den mit Erdbeeren bereits gefüllten Topf herge
macht und eben eine Handvoll der ſaftigen Früchte in das
Mäulchen führt Spuren au letzterem verrathen daß es dieſe
Manipulation nicht zum erſten Male vollführte Der Mittel
punkt des Ganzen iſt jedoch das Engelchen das in weißem
von einem Gürtel gehaltenen Gewande und von goldigem
Licht umfloſſen den Kindern im Walde erſcheint Zu
dieſer Figur benutzte Arnold die kleine Maud und er durfte
ſich getroſt ſagen daß er ſowohl die Aehnlichkeit wie den
unſchuldsvollen Ausdruck ihrer Züge und den märchenhaften
Schimmer ihrer mächtigen ſchwarzen Augen vorzüglich ge
troffen hatte

Onkel Arnold brauchſt Du mich heute nicht
Mit dieſen Worten ſtürmte die Kleine in das ſtille

gar Des Malers Augen erglänzten freudig als Maud
ch ihm an den Hals warf und wiederholt ausrief Lieber

guter Onkel Arnold
Du darfſt deswegen doch ein wenig hier bleiben Lieb

ling ſagte er gütig Sieh das Bild iſt fertig Du brauchſt
jetzt nicht mehr ſo ruhig zu ſtehen

Ach Onkel dann wirſt Du mir auch keine Märchen
mehr erzählen rief Maud klagend

So viel Du willſt kleiner Wildfang Doch was ſoll es
mit dem Hütchen das Du in Deinen Händen drehſt

Ein Schreck huſchte über das ſüße Geſicht

Das hätte ich beinahe vergeſſen Mama will mit mir
ſpazieren gehen

So eile Dich und laſſe Mama nicht zu lange warten
das ſchickt ſich nicht für ſolch kleines Weſen Wenn Jhr
zurückgekehrt ſeid komme zu mir dann erzähle ich Dir viel
leicht etwas Liebling

Ja ja ich komme Adieu lieber Onkel adien
Der Sonnenſchein des Hauſes murmelte Willmer

nachdem ſich die Thür hinter der Kleinen geſchloſſen und
doch ich weiß es nicht es will mich ſeit einiger Zeit be
dünken als ob Frau Helene s Blick oft mitleidig auf dem
Kinde ruhe Gebe Gott daß ſie vor Enttäuſchung bewahrt
bleibt Nun an mir hat ſie einen treuen Freund die
kleine Maud aus dem fremden Lande mag kommen was
will ich ſtehe feſt zu ihr Doch was iſt das Ein

Wagen unterbrach er ſein Selbſtgeſpräch mit einem Blick
auf den Hof auf welchem ſoeben eine Equipage raſſelnd
heranfuhr

Königliche Livree Weiß Gott der Prinz hält Wort
vo ren in einen anderen Rock und das Bild verhängt

o

Er hatte eben noch Zeit den kurzen Sammetrock mit
einem ſalonfähigeren Gewand zu vertauſchen als auch ſchon
nach kurzem Klopfen der Prinz von ſeinem Adjutanten be
gleitet über die Schwelle trat

Sie ſehen daß ich Wort halte mein lieber Profeſſor
rief er lebhaft Jhr großes Bild erregte meine Neugierde
Weiteres wenn auch nur Skizzen von Jhnen zu ſehen

arelt ſind zu gütig Jch hoffe wirklich Befriedigendes
zu bieten

Ohne Zweifel Profeſſor ohne Zweifel
Der Prinz ließ ſich in einen Seſſel nieder der dem

verhüllten Bilde gegenüberſtand und ſagte auf daſſelbe
deutend

Alſo dieſes zuerſt
Wenn Hoheit geſtatten möchte ich dies ſoeben erſt

vollendete Bild zuletzt aufdecken ſagte Willmer artig
Wie Sie wollen Profeſſor ſagte der Prinz freund

lich doch beeilen Sie ſich denn mir iſt angeſichts dieſer
verhüllten Staffelei zu Muthe wie den Kindern zu Weih
nachten wenn ſie aus dem Zimmer ausgeſchloſſen werden
darin das Chriſtkind erſcheint ihre Gedanken weilen doch
unaufhörlich hinter jener geheimnißvollen Thür So ergeht
es mir mit dieſem grünen Tuch

Arnold lachte Jch werde Jhre Geduld nicht auf eine
allzugroße Probe ſtellen Hoheit meine Skizzenbücher ſind
bald beſichtigt ebenſo die Studien die meiſt hier im Raum
aufgehängt ſind

Sie haben ſich ein reizendes Atelier geſchaffen r
feſſor ſeine Ausſchmückung die Sie mit vielem Verſtändniß
und großer Sorgfalt ansgeführt beweiſt mir daß Sie längere
Zeit hier bleiben wollen bemerkte der Prinz der ſich mit
ſichtlichem Wohlgefallen umſah

Vorerſt denke ich auch nicht an ein Weiterziehen
Hoheit Wer wie ich faſt zehn Jahre ruhelos umherge
wandert empfindet es doppelt angenehm endlich im Hafen
angelangt zu ſein

Sie ſtehen allein in der Welt
Wenigſtens ſind meine Eltern beide todt Hoheit

Geſchwiſter habe ich nicht und die entfernten Verwandten
bekümmern ſich nicht um mich ich mich aber auch nicht um

ſie GFortſ folgt
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Kr 793 DienstagTFenchte Zimmer Um zu unterſuchen ob ein Zimmer feucht
iſt hat man folgende Vorkehrungen zu treffen Das Zimmer wird
gut verſchloſſen nachdem man in demſetwen eine e ab
ewogene Menge friſch gebrannten und feingeſtoßenen Kalks aufgeſtellt
at Erſt nach 24 Stunden wiegt man den Kalk wieder ab und ſtellt
n Unterſchied feſt Beträgt die n ehe mehr als 1 Proz

ſo iſt das Zimmer wegen großer Feuchtigkeit für die Geſundheit der
Menſchen nachtheilig

Beiſetzung Geſtern Vormittag hat auf dem Stadtgottesacker
die Beiſetzung der irdiſchen Hülle des Herrn Kommerzienrath Reinhold
Steckner an Jn dem großen Trauergefolge befanden ſich
Vertreter der Königlichen und ſtädtiſchen Behörden des Offizierkorps
der Handelskammer e Die Grabrede hielt Herr Archidiakonus Pfanne
welcher in erhebenden Worten der vielfachen Verdienſte des Heim

anher gedachte Die Grabgeſänge wurden vom Stadtſingechor
j8geführtause Hotel Verpachtung Wie uns mitgetheilt wird iſt das
Grand Hotel an die Herren A Bode früher Pächter reſp Be

ſitzer des Centralhotel und Hotel Continental in Magdeburg ſowie des
Hotel Monopol in Braunſchweig und H Hohlbein bisher im Kaiſer
hof in Leipzig als Oberkellner thätig verpachtet worden Nach Vor
nahme einiger Baulichkeiten ſoll das Hotel Ende September eröffnet

erdenwer Schnellzung Nach Mittheilung des Königlichen Eiſenbahn

Betriebsamts Berlin hält der Schnellzug von Frankfurt a M nach
Berlin No 53 ſeit dem 15 Auguſt in Sandersleben um 7 Uhr
10 Min Vormittags nach Bedarf

Turneriſches Der kaufmänniſche Turnverein beging
am Sonnabend die Feier ſeines 19 Stiftungsfeſtes durch Concert
Turnen und Ball im Paradies Am nächſten Sonntag findet
Vorturnerſtunde des Nordoſtthüringiſchen Turngaues
in der Turnhalle am Roßplatz hier ſtatt Zu erſcheinen haben die
Vereine von Halle und Umgegend Nach der Turnſtunde ſoll die
Wahl von zwei Bezirksturnwarten vorgenommen werden weshalb eine
rege Betheiligung der Vereine in Ausſicht ſteht

s Unfall Auf dem Grundſtücke gr Brunnenſtraße 10 in Giebichen
ſtein ſtürzte am Sonnabend Abend der Handelsmann Sauerzapf
beim Schließen eines Fenſterladens derartig auf ein Geländer daß er
ſich eine erhebliche Verletzung des Unterleibes zuzog und nach der
Klinik transportirt werden mußte

Fußverletzung Der Schmiedelehrling K aus Giebichenſtein
wurde geſtern Abend am Kirchthor von dem Geſchirrführer B über
das linke Fußgelenk gefahren und mußte in der Klinik verbunden
werden Den Kutſcher trifft keine Schuld der Lehrling wollte während
der Fahrt den Wagen beſteigen

Sterbefälle Vom 12 bis 18 Auguſt ſtarben in Halle an
Schwäche 1 Lungenentzündung 2 Hirnentzündung 2 Magen und
Darmkatarrh 2 Ruhr 2 Leberſchrumpfung 1 Diphtherie 8 Herzſchlag 2
Krämpfen 6 Tuberkuloſe 4 Brechdurchfall 13 Altersſchwäche 1 Darm
katarrh 7 Blutvergiftung 1 Schlagfluß 2 Abzehrung 3 durch Ge
hängung 1 Leberkrebs 1 Lungenlähmung 1 Herzlähmung 1 Darm
durchbruch 1 chron Katarrh 1 Gehirntuberkuloſe 1 Lungenkatarrh 1
Nierengeſchwulſt 1 Summa 61 Fälle Darunter befinden ſich 6 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 18 Auguſt
Geſchäftsſchwindelei em gros Jn der heutigen Sitzung

der Ferienſtrafkammer wurde nur eine einzige Sache verhandelt welche
aber einen derartigen Umfang hatte daß ſie die Zeit von 8 Uhr früh
bis gegen 5 Uhr Nachmittags ohne Unterbrechung in Anſpruch nahm
Bei derſelben handelte es ſich um die ſträfliche Manipulation eines
hieſigen Geſchäftsmannes welcher aber und dies muß leider ganz be
ſonders betont werden durch bereitwilliges bisweilen geradezu leicht
fertiges Kreditgeben in ſeiner Handlungsweiſe unterſtützt wurde Als
Angeklagter erſchien aus der Unterſuchungshaft vorgeführt in welcher
er ſich bereits ſeit dem 28 Juli v J befindet der am 11 April 1862
in Sömmerda geborene Kaufmann Franz Kerſten von hier Dem
Angeklagten werden im Ganzen 34 vollendete und 15 verſuchte Betrugs
fälle zur Laſt gelegt welche er in der kurzen Zeit von Anfang April
1892 bis Ende Juli 1893 gegen 86 Möbel Lieferanten theils hier in
Halle zum größten Theile aber in Berlin Rixdorf Leipzig EilenburgHurg Gehringswalde Alsfeld verübte und viefelben in der kurzen Zeit

um ca 4600 M ſchäbigte Außerdem waren gegen den Angeklagten
zwei vollendete und ſechs verſuchte Betrugsfälle in Berlin anhängig
welche der Kürze halber heute mit zur Aburtheilung kamen K war
von Mitte Februar bis zum 17 April 1892 als Buchhalter in der
Möbelfabrik u Handlung von Gebr Kroppenſtädt hierſelbſt angeſtellt und
wegen ungehörigen Benehmens entlaſſen Er fing nun an ſich ſelbſtändig
zu machen trotzdem er nicht die geringſten Baarmittel zur Verfügung hatte
Er ließ ſich Poſtkarten drucken welche die hochtönende Bezeichnung
trugen Möbelfabrik und Handlung Spezialität Vollſtändige Ein
richtungen für Hotels Reſtaurants und Cafés Dieſe Karten ver
ſandte er an alle Möbelfabrikanten und Tiſchlermeiſter für Möbel
deren er habhaft werden konnte Anfänglich verlangte er Möbel in
beſcheidener Anzahl verſprach aber ſtets ſofortige Zahlung nach Em
pfang der Sachen zu leiſten oder per Caſſe wie K ſich geſchäftsmäßig ausdrückte Natürlich blieb dieſe Caſſe ebenſo oft aus wie er
fie verſprochen hatte Auf wiederholte Mahnung und perſönliche Rück
ſprache welch letzteres außerordentlich ſchwer hielt da K nie in ſeiner
rn anzutreffen war ließ er ſich herbei Wechſel auszuſtellen
Aber dieſe hatten noch weniger Werth als das Verſprechen der Be
zahlung denn ſie wurden nie eingelöſt mußten proteſtirt und ein
geklagt werden Die Pfändungen fielen jedesmal fruchtlos aus da
die in s Behauſung beſchlagnahmten Möbel theils von ſeiner
Schwiegermutter theils von ſeinem Schwager reklamirt wurden und
wieder freigegeben werden mußten ſodaß die betreffenden Lieferanten
noch die ſehr bedeutenden Koſten bezahlen mußten Bisweilen
war dieſer oder jener Fabrikant vorſichtig und ſchickte die be
ſtellten Sachen unter Nachnahme ab Dann aber verweigerte
K die Einlöſung und verſprach ſofortige Zahlung innerhalb
dreißig Tage Manche fielen darauf hinein zogen die Nachnahme
zurück und bekamen weder ihr Geld noch ihre Möbel wieder zu ſehen
da K letztere bedeutend unterm Werthe ſofort verkauft richtiger ver
ſchleudert hatte Die Klagen nahmen aber ſchließlich doch überhand
und ein Gläubiger ließ den faulen Kunden manifeſtiren Bei Ab
leiſtung dieſes Offenbarungseides bemerkte K in ganz frivoler Weiſedaß er nur die r endirſten Kleidungsſtücke und ein leeres Porte

monnaie beſitze Trotzdem hörte er mit ſeinen Schwindeleien keines
a auf ſetzte dieſelben vielmehr unverändert fort nur mit dem Un
terſchiede daß er jetzt noch raffinirter zu Werke ging So beſtellte er
nicht gleich von vornherein Möbel ſondern verlangte unter dem Deck
mantel ſeiner hochtrabenden Firma Preisverzeichniſſe unter Angabe der
äußerſten Caſſapreiſe machte dann eine Probebeſtellung und ſtellte
falls die Waare gut ausfiele eine größere Nachbeſtellung in Ausſicht
er gebrauche die Sachen zur Einrichtung eines größeren Hotels Ein
ander Mal legte er wieder den Hauptwerth auf gute und ſtilvolle
Ausführung und in Berlin verſtand er die Fabrikanten mit
der Bemerkung zu ködern daß er ſehen wolle ob die dortigen
oder die Eilenburger Waaren beſſer ſeien Der einen Fabrik machte
er die verlockende Ausſicht auf Lieferung von 40 Nußbaumbett
ſtellen der anderen auf 40 50 Schränke 150 Stühle c c
Manche Berliner Firma zog Erkundigungen über den ÄAngeklagten
ein und die Auskünfte lauteten bisweilen gut am meiſten kamen
ſie aber der Wahrheit ſehr nahe indem ſie K als gänzlich mittellos
bezeichneten Die Erſteren hatten den Schaden letztere unterließen die
Ausführung der Beſtellungen oder verhinderten telegraphiſch die Aus
händigung der Sachen an den Angeklagten und blieben bis auf die
Transporkoſten vor weiteren Verluſten bewahrt Bei dieſen Betrugs
verſuchen es waren 15 Fälle handelte es ſich um die Geſammtſumme
von ca 1000 Mk Außer dieſen 15 Betrugsverſuchen lagen wie be
reits erwähnt 34 vollendete Fälle des Betruges dem Angeklagten zur
Laſt Dieſer beſtritt heute einen Theil der
Lieferanten zur Abnahme von größeren Poſten gezwungen worden ſein
als er beſtellt hatte Aber wie erwieſen wurde hat K nicht einmal
das bezahit was er beſtellt hatte Denn es konnte heute nicht ein
einziger Fall namhaft gemacht werden in dem er ſeinen Verpflichtungennachgekommen iſt wiit welcher Frivolität dem Angeklagte gehandelt

ging daraus hervor daß er die erhaltenen Möbel theils in der

älle und will von den

Thomaſiusſtraße theils in einem Rohbau theils in der Dryanderſtraße
auf dem Boden oder im Keller aufſtellte eine wirkliche Niederlage hatte Konflikt liegen ſchon ſeit mehreren Tagen poſitive Rachrichten
er nicht Von den Anſdewotrurgemten nicht nur ſondern ſogar direkt
von der Bahn ließ er durch Dienſtleute die Wiöbel zu jedem nur
annehmbaren Preiſe an Private oder an Händler verſchleudern
Ein eigenthüliches Licht aus der Beweisaufnahme warf auf den An
geklagten die V eines n aus Eilenburg welcherbeſtätigt daß ſämmtliche 67 Tiſchler dort von dem Angetlagten mit

Karten bedacht worden ſeien um von ihnen Lieferungen zu erhalten
Jm Uebrigen wurde feſtgeſtellt daß K von vornherein mit der Abſicht
umgegangen ſich Waaren zu verſchaffen und nicht zu bezahlen da er
ohne im Beſitze von belangreichen Mitteln zu ſein mit ſeinen groß
tönenden Poſtkarten ſich nur an Lieferanten wandte und dieſelben nicht
für Abnehmer benutzte Dieſes Verfahren rechtfertigte den Schluß
daß der Angeklagte die Abſicht gehabt hat die Fabrikanten zu täuſchen
und es war auch kein Geſchäft namhaft zu machen wo er ſeinem Ver
ſprechen gemäß gleich Kaſſe bezahlt hat Gegen ihn ſprach außerdem
daß er die Möbel durch Dienſtleute zu ungehörigen Preiſen bisweilen
ſogar direkt vom Bahnhof hat verkaufen laſſen Der Kauſalzuſammen
hang zwiſchen der Täuſchung und der Vermögensſchädigung war ſomit
außer allem Zweifel Der Gerichtshof erkannte auf eine Geſammt
ſtrafe von 3 Jahren 6 Monaten Gefängniß wovon nur
6 Monate durch die Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet wurden
Außerdem wurde auf Ehrverluſt von 8 Jahren erkannt

Ans der Umgebung
d Trotha 19 Auguſt Poſt Da die jetzigen Räumlichkeiten

den poſtaliſchen Anforderungen nicht mehr entſprechen ſo wird das
Kaiſerliche Poſtamt nach einem anderen Grundſtücke verlegt und zwar
in n rwatim neu zu errichtendes Gebäude gegenüber dem Kaffee
garten

m Cönnern 19 Auguſt Kirchenweihe Am nächſten
Donnerstag findet die Einweihung der reſtaurirten Kirche ſtatt die
Weihe vollzieht Herr General Superintendent TextorMagdeburg

Lauchſtädt 19 Auguſt Brunnenfeſt Das hieſige
v eenfeſt ſoll in dieſem Jahre am Sonntag 26 d M abgehalten

erden

th Leimbach 19 Auguſt Bergbau Jn hieſigen berg
männiſchen Kreiſen ſteht es feſt daß die Belegſchaft der Schächte von
Freiesleben Glückhilf 2c die infolge Ueberfluthung der Otto und
Ernſtſchächte von Helbra hierher verlegt wurden in allernächſter
Zeit in ihr früheres Domizil zurückverlegt die an guten Minen
reichſten Schächte der Gewerkſchaft der Ernſt und Otto Schacht in
Der Zeit neu belegt werden Der Betrieb beginnt alſo auch hier
wieder

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
18 Auguſt Der Contoriſt Johannes Volckmar und Anna Spatzier

Albrechtſtraße 13 und Sophienſtraße 20 Der Herbergsgehilfe Karl Brunner
und Bertha Otto Mauerſtraße 7 und Blumenſtraße 8 Der Fleiſcher
Valentin Hartmann und Juſtina Mittelbach Halle a/S Der Ingenieur
Richard Heym und Jſolda Naumann Weißenfels und Döbeln Der In

enieur arl Michaelis und Unger Halle 9 und Magdeburg
eer Küchenmeiſter Friedrich igt und Anna Got

Eheſchlieſungen
18 Auguſt Der Handarbeiter Georg Eberhardt und Emma Althaus

Spitze 22 und Schwemme 3 Der Schloſſer Wilhelm Gebauer und Bertha
Andräß Leipzigerſtraße 100 und Brandenburgerſtraße 11 Der Kaufs
mann griedric Gareis und Cora Dölitzſcher Gr Märkerſtraße 9 und Krauſen
ſtraße 21 Der Kupferſchmied Paul Rudloff und Anna Lichtenſtein Mans
felderſtraße 50 und Giebichenſtein Der Tiſchler Auguſt Herbert und Anna
Emmerich Bäckerſtraße 6 Der Maler Hermann König und Anna Tümmler
Giebichenſtein und Schillerſtraße 43

Geboren
18 Auguſt Dem Bahnarbeiter Ludwig Dittler eine T Wilhelmine Char

lotte Anna Steg 18 Dem Sattler und Tapezier Guſtav Kettnitz ein S
Willy Kurt Bahnhofſtraße 17 Dem Kellner Robert Waſchinski eine T
Gertrud Ella Schillerſtraße 23 Dem r Karl Keil ein S

itz Louis Ritterſtraße 5 Dem Maurer Louis Lehmann ein S Hermann
anz Schillerſtraße 24 Dem Der Otto Böttcher ein S Friedrich

arl Albert Gr Schloßgaſſe 6 Dem Maurer Ernſt Groſche ein S Ernſt
Rudolf Thorſtraße 18 Dem Maurer Karl Hallupp ein S Paul Willy

ochſtraße 19 Dem Handarbeiter Auguſt Krüger ein S Leopold Ernſt
eeſenerſtraße 29 Dem Maler Otto Eſchler ein S Ernſt Walther Fleiſcher

ger at r Dem Handarbeiter Karl Depta eine T Gertrud Minna Martha
olfſtraße 1

ke Gr Ulrichſtraße 20

Geſtorben
18 Auguſt Des Schloſſer Albert Melzer T Margarethe 4 Wein

gärten 35 Des Handarbeiter Eduard Büttner S Willy 11 Thor
ſtraße 31 Des Gefangenen Aufſeher Wilhelm Hehde S Alfred 3
Poſtſtraße 20

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 20 Anguſt 8 Uhr 53 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ein hieſiges Depeſchenbureau
hat in jüngſter Zeit auffallend viel falſche Nachrichten ver
breitet Dahin gehören einige über den Kommiſſionsrath Pindter
über die Vergiftung Dupuy s über Anarchiſten u v g
Auch die von dieſem Bureau verbreitete Nachricht der Kaiſer
habe einſchränkende Beſtimmungen wegen der Manöver in Weſt
prenßen erlaſſen iſt vollſtändig erfunden Hier ſcheint es ſich in
der That um groben Unfug zu handeln Die Red Der
ehemalige Reichstagsabgeordnete Stadtrath von Berlin und Stadt

älteſte Hagen iſt geſtorben Die Hamb Nachr erklären den
Bericht der Magdeb Ztg über eine Unterredung eines Mit
arbeiters mit dem Fürſten Bismarck in Varzin für erfunden
auch der Vergleich der Anarchiſten mit den Schweinen rühre nicht
von Bismarck her Demnach käme dieſer Vergleich auf das Konto

der Magdeb Ztg Die Red Ueber Schäwe und den bei
ihm gethanen Fund kommen hieſige Polizeikreiſe immer mehr zu

der Anſchaunng daß man es in der Perſon des Verhafteten mit
einem ordinären Spitzbuben und Einbrecher zu thun hat der unter

dem Mantel des Anarchismus ſeinem Diebshandwerk nachgeht
Deſſen ungeachtet wird die Gefahr welche von anarchiſtiſcher Seite

droht auch in ſolchen Kreiſen nicht verkannt welche Ausnahme
geſetzen und Gewaltmaßregeln gegen die Anarchiſten abgeneigt ſind
Wie der Vorwärts mittheilt war Schäwe vor einiger Zeit in
der königlichen Gewehrfabrik zu Spandan beſchäftigt aus der
er die bei ihm vorgefundenen Granatenhülſen mitnahm um ſie
wie er verſicherte als Cigarrenabſchneider umzuarbeiten Die bei
Schäwe aufgefundenen Chemikalien ſollen Säuren geweſen ſein
wie ſie jeder Schloſſer im Gebrauch hat

ri Rom 20 Auguſt 10 Uhr 57 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie verlautet hat der Miniſter
an alle Präfekten ein Schreiben gerichtet worin dieſe aufgefordert
werden alle Sozialiſtenkongreſſe zu unterſagen und die
Organiſatoren derſelben in Anwendung des neuen Anarchiſtengeſetzes

zu verfolgen Jn Coimbra wurde ein deutſcher Anarchiſt
der im Café Lucitano einen Oeſterreicher angriff und ſchwer ver
wundete verhaftet
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Verlin 19 Anguſt Zum japaniſch chineſiſchen

nicht vor Wie es heißt beabſichtigen ſowohl China wie Japanin Enropa größere Anleihen für Ariegegwecke aufzunehmen doch

Hrn die Angaben darüber in verſchiedenen Blättern auseinander
ie Meldung wonach Fraukreich und England einen Angriff

Japans auf Peking nicht dulden würden iſt vollſtändig un
richtig Die japaniſche Geſandtſchaft in London hat
folgende Depeſche ihrer Regierung erhalten Während das
japaniſche Lazareth Corps bei der menſchenfreundlichen Pflege
der Verwundeten in Koreag zwiſchen Freund und Feind keinen
Unterſchied machte wurde daſſelbe bei ſeiner Arbeit von
den Chineſen mit Granaten beworfen und niedergemetzelt
Die japaniſche Geſellſchaft vom Rothen Kreuz hat daher noch nicht
nach Korea gehen können weil erſt umfaſſende Vorbereitungen zu
ihrem Schutze durch Truppen erforderlich ſind Es iſt bereits eine
Anzahl von japaniſchen Aerzten und Krankenpflegern in Koreg von den
Chineſen erſchoſſen worden Japan fährt fort Truppen nach Korea
zuſenden Es ſtehen jetzt 50,000 Mann japaneſiſcher Truppen auf Koreg
Das Kriegsfieber iſt in Japan intenſiv und durch alle Klaſſen ver
breitet Die Preſſe und die Volksredner beſprechen die ehrgeizigſten
Pläne ſelbſt die Eroberung China s oder wenigſtens der
Manſchurei Die Regierung hat das Volk und die Preſſe ganz
unter Kontrole Es herrſcht völlige Ruhe Ueber alle Kriegs
nachrichten wird die ſtrengſte Cenſur geübt Dieſelben ſind natur
La parteiiſch da die Telegraphenkabel nach Japan Japanern
gehören

Erfurt 19 Auguſt Die Winterverſammlung des S
der Sächſiſch Thüringiſchen Gasfachmänner findet in Halle
a S ſtatt

Bromberg 19 Auguſt Ueber den Stand der Cholera
im diesſeitigen Regierungsbezirk wird amtlich gemeldet Erkrankt
ſind Eine Frau in Bromberg ein Flößerſohn in
geſtorben ein Knabe ein Flößer in Joſefinen bei Nake
Tiſchler Schmidt in Joſefkowo eine Frau in Kolonie
Paulinen Kreiſe Schubin Lyck Oſtpreußen Die rothe
Ruhr tritt an verſchiedenen Orten epidemiſch auf Jn Proſtken
erkrankten 37 Perſonen von denen mehrere ſtarben Es ſind da
her Medizinalbeamte eingetroffen um Vorſichtsmaßregeln zu treffen

Danzig 19 Auguſt Der Staatskommiſſar meldet Cholera
iſt bakteriologiſch feſtgeſtellt bei einer verſtorbenen Frau in Weichſel
m i de und bei einem Poſthilfsboten in Garnſee Kreis Marien
werder

Wien 19 Auguſt Das Lütticher Unterſuchungsgericht hat
der Wiener Polizei Direktion das Reſultat der Erhebungen bezüg
lich des Anarchiſten Baron von Ungern Sternberg
mitgetheilt Der Vielgeſuchte auf deſſen Ermittlung und Ver
haftung 10000 Francs Belohnung ausgeſetzt ſind heißt mit ſeinem
wirklichen Namen Cyprian Jagolkowsky Er iſt 1865 zu
Bobow im ruſſiſchen Gouvernement Woronje geboren war nach
vollendeter Schulbildung zunächſt Hörer an der Petersburger Kunſt
akademie und diente dann in der Fremdenlegion zu Algier Jm
Jult 1898 ließ er einen dem Baron Ernſt von Ungern Sternberg
abhanden gekommenen Paß viſiren und uſurpirte von da an dieſen
Namen Er erſchwindelte als Pſeudo Baron bei den ruſſiſchen
Konſnlaten in Marſeille und Nizza größere Beträge lebte im
November 1893 in Berlin und vom 21 bis 28 April d J in
Lüttich wo er die Verbrechen beging derentwegen er jetzt ver
folgt wird das Sprengattentat auf öffentliche Gebäude den ver
ſuchten dreifachen Meuchelmord an Marcel Renſon Marie Dubois
und Emitlie Hodart ſowie den Diebſtahl von Sprengſtoffen Nachdem
er von Lüttich geflüchtet lebte er den Ermittlungen zufolge unter
den Namen Richter Stein Auber 2c Der anarchiſtiſche Verbrecher
iſt groß ſehr korpulent aufgedunſen hat blonde Haare und gleichen
Bart als beſonderes Kennzeichen wird angegeben daß er platt
naſig ſei Nach einer hier eingetroffenen Meldung der Gazetta
di Venezta iſt der Geiſteszuſtand des Attentäters Lega
derartig anormal daß ärztliche Beobachtung nöthig geworden iſt
Der Sohn des Miniſterpräſidenten Crispi erhält fortgeſetzt
anarchiſtiſche Drohbriefe

Athen 19 Anguſt Die Akropolis beſchuldigt den De
putirten Jakis Mitglied einer Räuberbande zu ſein von der er
ſchon zweimal Geld erhalten habe

Marſeille 19 Auguſt Die hieſige Polizei behauptet der
bekaunte ruſſiſche Nihiliſt Fürſt Nakidſchidze ſei der Urheber des
von Spanten aus angezettelten Attentates gegen den Miniſter
präſidenten Dupuh

Petersburg 19 Auguſt Geſtern fand in KraßunojeSſelo aus Anlaß des Kirchenfeſtes des Preobraſhenski Regiments

und anderer Truppentheile ein Frühſtück ſtatt bei welchem der
Kaiſer einen Toaſt auf den Kaiſer Franz Joſef ausbrachte

Fliegen u Schnackeufrei
wird Jhr Zimmer und Stallung durch Aufhängen von Lahr s Jnſekten
tafeln Kein Staub durch Zacherlin kein Fliegenleim Fanggläſer
Fliegenpapier mehr Stets friſche Luft da die Fenſter offen bleiben
dürfen 1 Paket den ganzen Sommer ausreichend 1 Mark Jn Halle
bei Herrn G Osswaldd Geiſtſtr und Drogerie B Waltsgott

Was iſt Leben
Das menſchliche Leben iſt nicht einer Maſchine vergleichbar der

Menſch wird geboren und ſtirbt während die Maſchine mechaniſch zu
ſammengeſetzt wird nicht lebt noch ſtirbt Das Leben iſt ein Umſatz
von Stoff Kraftvorrath der von Außen aufgenommen im Innern
in lebendige Kraft Kraft leiſtung umgewandelt wird Küpper s
i aus Hopfen und Malz hergeſtelltes Kraftbier fördert dieſen
Umſatz ſchafft Kraft iſt Arbeits mittel und Genußmittel zu
gleich und nach beider Richtung von unſchätzbarem Werth

Erhältlich in allen beſſeren Droguerien Delikateſſen und Kolonial
waaren Handlungen En gros zu beziehen durch die Bergiſche
Brauerei Geſellſchaft vorm G Küpper Elberfeld

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 21 Auguſt 1894

Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen
Wetters zeitweiſe mit Niederſchlägen

kühlen

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jaſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

We Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeueralAnzeiger bitten wir ungeſäumt nnſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

4
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Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Deutsoche Schokoladden
Hallenser Kakao

Schokoladenfabrik von r Davicil Söhme
Jahres Produktion 100000 Kilo

D Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse 1 Wuchererstrasse 35

20 Auguſt Nr 194

Sernſtein Fußbodenlack
mit Farbe à Pfd 75 Pfg über
Nacht trocknend bei

Georg Zeising Kleinſchmieden
a

Buch Ueber die Ehe r
aWo c Kinderſegen alen

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Der ausgebenkete uittelſtand muß wieder

zu Kräften kommen
P Vom I September an erſcheint täglich die S

Volksrundſcha nun
Tages eitung für den deutſchen Mittelſtand

Die Volksrundſchan wird über ganz Deutſchland verbreitet S
Die Volksrundſchan hält ſich mabhängig von der Regierung und allen politiſchen Parteien
Die Volksrundſchan hilft dem deutſchen Handwerker Arbeiter Beamten und Bauer gegen W

über dem Uebermuth und alles Maaß überſteigenden Unfng der Spekulanten t
Die Volksrundſchau bringt alle Nenuigkeiten mit größter Schnelligkeit dazu regelmäßige

Nachrichten vom Arbeitsmarkt und Productenbörſe Kursberichte Rathgeber für Landwirthſchaft Gärtnerei S
und Haushalt ein Briefkaſten beantwortet alle Fragen der Abonnenten ſchnell und zuverläſſig für e
gute Unterhaltung ſorgen ſpannende Original Romane Theater und Kunſt Berichte feſſelnde Aufſätze S

aller Art Anekdoten Wort und Bilderräthſel J
Preis für die wöchentlich ſechsmal erſcheinende Volksrundſchau bei Poſtbezug S

Vachtr 11 S 5 Nr 6879b Feit Preisl 1894 S
Vierteljährlich nur I Mk Monatlich nur 35 Pf S
Um die Zeitung für September d J umſonſt in s Haus zu erhalten wende man ſich an die Geſchäſtsſtelle

Serlin 535 Zimmerſtraße 7 oder an unſere in faſt allen Orten durch unſere Plakate kenntlichen Vertreter

X

Die epochemachendste Erfindung der Veuszeit

e h e er e en e er nene enJ e See 7 FF SS r d o 0 9Schutzvorrichtung für Gasglühlicht
5

Patentitt in allen Kultur Staaten Deutsches Reichspatent Nr 75386

äanhannnnanegaeeeer S e re cäh

en e

e

Das Patent Bruère Schutzvorrichtung für Gasglühlicht nennt man schon heute
obgleich erst einige Wochen alt

s Fr ges Columbus
Wo bislang das Gasglühlicht eingeführt wurde hört man dieses schöne intenstve

Licht loben und nur Gutes darüber berichten bis auf einen Uebelstand der aber s0 ge
Waltig ist dass durch denselben viele abgehalten werden das Gasglühlicht ebenfalls ein
zuführen Dieser Uebelstand betrifft die leichte Zerstörbarkeit des Strümpfehens Das
Patent Bruère beseitigt nun diesen Uebelstand auf ebenso leichte wie vollkommene Weise
und wer bisher von demselben etwas gehört hat ist auch sofort entschlossen gewesen sich
dieser Schutzvorrichtung zu bedienen
Welche Vortheile und Ersparnisse bietet die Schutzvorrichtung
1 Dieselbe gestattet jedem Laien ohne irgendwelche Gefahr für das Strümpfehen den Cy

linder undehindert adzunehmen und aufzusetzen
2 Das Strümpfcden findet an äen oberen Rändern der Schutzvorrichtung einen fes Halt

und wird äurch den beim Anzänden des Lichtes ergeugten Luftäruck nicht aus
seiner Lage tet gerade hierdurch wurde das Strümptfehen dieher gehr
hdäufßg zerstört

3 Der Cylinder welcher durch den Bis des Strümpfcehens einer einseitigen
starken Hitze ausgesetzt bisher sehr oft zersprang ist dieser Gefahr enthoben
und wird eich jahrelang halten

t Lelchtes und gefahrloses Butzen des Cylinders und der Glocke so oft man will
Die Schutzvorrichtung ermöglicht es ferner

5 den Cylinder ganz dei Selte zu lassen wodurch nicht nur die Leuchtkraft noch bedeutend
erdöht sondern auch der Cylinäer und do Putzen desselben überhaupt gespart
wird Man Kann dies namentlich bei Glocken die unten zu sind Tulpen
Kugeln u W mit grossem Vortheil thun

Die Schutzvorrichtung kann leicht von jedem Laien aufgesetzt werden indem man
nach Abnahme des Cylinders behutsam die Vorrichtung über das Strümpfehen stülpt am
oberen Ring festhält und nun die Nadel durch die unten befindlichen 4 Oesen sechiebt

Der Preis der Schutzvorrichtungen beträgt pro Stück 1 M
Bestellungen für Halle a S sind zu richten an

Gustav Forberg Barſüssorstr 17

M

2

4 5 la
S

r S

er

e

vertehhheh

Backofen Einrichtungen

e ena v za e neBureeeh Fehe h

v We ſiß undi Tee S neals Bnckotenroste Schiebe und Hebelschrutte Röhren mit
eis u Kupt Stöpseln Klappen Thüren Wasserpfannen

Leucht und Wrasen Apparate etehält in nur ſolider Waare am Lager und empfiehlt billigſt

Chriästian Glaser Halle a
Gr Klausſtraße 24

ſchleun
Ausverkauf V
Taxpreisen

w r 4

Mühlheim Ruhr
An und Verkauf von Kuxen Aktien und

Obligationen
der Gruben d rheinisch westfülischen Kohlenrevlers sowie sämmtlicher

Kaliwerke
Telegrammadresse Hammerstein Mühlheimruhr o

le lefeafheeeefeeſeeſenäef
S Wahre Wunderkinder
G e zieht man mitJ Carl Koch s Rährzwiebach

Walter Hammoerstein

Se
J

See Jn Packeten und Düten zu 10 20 30h und 60 Ife in

Carl Koch s
S Fabrik hygieniſcher Nährmittel

J Horrenſtraſſe 1ſowie in den bereits bekannten durch Plakate
kenntlichen Verkaufsoſtellen

Haarbesen 47 Handfeger 37 Teppiehbesen 37
56 Jan 23 Wiohehß 23Piassavabesen 37 Kleiderbürsten 47 Wichsbürsten 77

Scheuerbürsten Schrubber 37
ſowie alle anderen Hürſtenwaaren empfiehlt bis zu den beſtenQualitäten bei auffallend billigen Preiſen

g Heinrich In
40 Gr Ulrichſtraße 49 O

Akademisches Lehbr Institut für feine Damenschneiderei
Steinweg 52 von Luise Braun nahe am Waiſenhaus

Gründlicher Unterricht im Maaßnehmen Schnittzeichnen u Zuſchneiden in ein
monatl Kurſus mit Anfertigen von Kleidern in 28 monatl Kurſus nach einem
ſicheren keichtſaßlichen und preisgekröntem Syſtem Gute Empfehlungen zur Seite
Garautie für Erfolg
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